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Der Sternenfänger
Vorlesedauer: etwa 8 Minuten
Zum Vorlesen: ab 3 Jahren
Art: Gute-Nacht-Geschichte von EmHeMa

Hier beginnt die Geschichte

In einem kleinen Dorf, umgeben von einem weiten, dunklen Himmel, der jede Nacht
im Sternenlicht badete, lebte ein Junge namens Eli. Eli war fasziniert von den
Sternen. Jede Nacht, bevor der Schlaf ihn einholte, zählte er die Sterne am Himmel.
Er träumte davon, ihnen nahe zu sein, ihre Geheimnisse zu lüften und vielleicht
sogar einen von ihnen zu fangen.

Wie an jedem Abend stand Eli am Fenster und blickte in den Himmel. Plötzlich sah
er, wie ein Stern vom Himmel fiel und im Feld hinter seinem Haus landete. Ohne
auch nur einen Moment zu zögern, schnappte er sich seine Jacke und eilte hinaus,
entschlossen, den gefallenen Stern zu finden.

Nach längerer Suche im großen Feld entdeckte Eli eine leuchtende Kugel. Sie
strahlte eine sanfte Wärme aus und flackerte wie ein kleiner, gefangener Funke des
Himmels. „Du bist so weit gereist, kleiner Stern“, flüsterte Eli ehrfürchtig. „Aber
keine Sorge, ich werde auf dich aufpassen.“ Vorsichtig hob er den Stern auf und
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brachte ihn nach Hause.

Zuhause angekommen, platzierte Eli den Stern auf seinem Schreibtisch und
beobachtete, wie das Zimmer in einem warmen, beruhigenden Licht erstrahlte. Es
schien, als würde der Stern seine Dankbarkeit ausdrücken, glücklich in der neuen
Umgebung zu sein.

In dieser Nacht träumte Eli, dass der Stern zu ihm sprach. „Danke, dass du mich
gerettet hast“, sagte der Stern in seinem Traum. „Aber ich muss zurück an den
Himmel. Meine Aufgabe ist es, die Nacht für alle zu erleuchten.“

Am nächsten Morgen war Eli fest entschlossen. „Ich werde dich zurückbringen“,
versprach er, als er den Stern ansah. „Zurück, wo du hingehörst.“ Aber wie? Den
ganzen Tag grübelte er darüber nach, während der Stern von seinem Schreibtisch
aus leise vor sich hin leuchtete.

Er erinnerte sich an die alten Legenden seines Großvaters von einem verborgenen
Ort im Wald. Dort sollte der Spiegel des Himmels versteckt sein. Mit diesem
magischen Spiegel sollte man den Himmel berühren können. „Das ist es!“, rief Eli aus.
„Ich bringe dich dorthin, kleiner Stern.“

Mit dem Stern sicher in seinem Rucksack machte sich Eli auf den Weg. Der Wald
empfing ihn mit offenen Armen, geheimnisvoll und einladend zugleich. Nach
Stunden des Wanderns, als Eli fast die Hoffnung verloren hatte, erreichte er
schließlich eine Lichtung. Dort war es: der Spiegel des Himmels, ein ruhiger See, der
den Sternenhimmel widerspiegelte.
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Eli stand einen Moment lang still. Der See, so klar und still, wirkte wie ein Tor zu
einer anderen Welt, einem Ort, wo Himmel und Erde sich trafen. Die Sterne
funkelten sowohl am Himmel als auch im Wasser. Es war, als hätte Eli den Ort
gefunden, an dem Träume und Wirklichkeit verschmelzen.

Vorsichtig setzte er sich an das Ufer, öffnete seinen Rucksack und nahm den Stern
heraus. Im Licht des Mondes und der Sterne funkelte er heller als alles, was Eli je
gesehen hatte. Er wusste, dass der Moment gekommen war, den Stern an seinen
rechtmäßigen Platz am Himmel zurückzugeben.

„Es ist Zeit für dich, nach Hause zu gehen“, sagte er leise. Eli hob den Stern hoch
über seinen Kopf, schloss die Augen und dachte fest an einen Wunsch. Er wünschte
sich, dass die Menschen nie die Hoffnung verlieren und immer nach den Sternen
greifen mögen, egal wie unerreichbar sie scheinen. Mit diesem Gedanken ließ er den
Stern los, bereit, ihn in die Freiheit zu entlassen.

Zu seiner Verwunderung blieb der Stern jedoch nicht in der Luft schweben.
Stattdessen breitete sich ein sanftes Leuchten um Eli herum aus. Als er seine Augen
öffnete, sah er zu seinem Erstaunen, dass der Stern nicht verschwunden war.
Stattdessen hatte er sich in tausend kleine Funken aufgeteilt, die sanft auf den See
herabregneten. Wo sie das Wasser berührten, entstanden kleine Lichtkreise, die sich
über die gesamte Oberfläche des Sees ausbreiteten. Der See wurde zu einem
lebendigen Spiegelbild des Himmels, noch schöner als alles, was Eli je gesehen hatte.

In diesem magischen Moment erkannte Eli, dass sein Wunsch in Erfüllung gegangen
war. Er hatte nicht nur den Stern zurück an den Himmel gebracht, sondern auch ein
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Stück Himmel zur Erde geholt.

„Leb wohl, mein Freund“, flüsterte Eli, während er den Stern am Himmel
beobachtete. Mit einem letzten Blick auf den leuchtenden See machte sich Eli auf
den Weg zurück durch den Wald. Als Eli ins Dorf zurückkehrte, fühlte er sich so
glücklich wie noch nie zuvor. Er hatte einem Stern geholfen, den Weg nach Hause zu
finden.

Die Nachricht von Elis Tat verbreitete sich wie ein Lauffeuer. Kinder aus dem Dorf
und den umliegenden Gebieten kamen zu ihm und baten ihn, seine Geschichte zu
erzählen. „Wie hast du es geschafft, einen Stern zu fangen?“, fragten sie mit
leuchtenden Augen.

Eli lehrte die Kinder, den Himmel zu beobachten, Sternbilder zu erkennen und die
Geschichten zu verstehen, die die Sterne ihnen erzählten. „Jeder Stern hat seine
Geschichte“, erklärte er ihnen. „Und manchmal, wenn wir Glück haben, werden wir
ein kleiner Teil dieser Geschichten.“

Die Nächte, die Eli mit den Dorfkindern unter dem Sternenhimmel verbrachte,
wurden zu einem festen Bestandteil ihres Lebens. Jahre vergingen und Eli wurde
älter, aber die Geschichten des Sternenfängers lebten in den Herzen derer weiter,
die sie gehört hatten. Der Stern, den Eli einst zurück an den Himmel geschickt hatte,
schien immer noch ein bisschen heller als die anderen – eine ständige Erinnerung an
die Nacht, in der ein Junge den Himmel berührte.

Eli saß oft unter dem Sternenhimmel und blickte hinauf zu seinem Stern, tief in
Gedanken versunken über die unzähligen Wunder, die jenseits des sichtbaren Lichts
lagen. „Wir alle haben unsere Rolle im Universum, egal wie klein sie scheinen mag“,
murmelte er.

So blieb Eli, der Junge, der einst einen Stern gefangen und wieder freigelassen hatte,
in den Herzen der Dorfbewohner und in den funkelnden Nächten, die über ihnen
lagen, unsterblich. Jedes Mal, wenn jemand zum Himmel aufblickte und einen
besonders hellen Stern sah, erinnerten sie sich an den Sternenfänger und daran,
dass jeder von uns auf seine eigene Weise Licht in die Dunkelheit bringen kann.
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Für die Erwachsenen

Schwierige Wörter kurz erklärt

· fasziniert – so begeistert, dass man nicht wegsehen kann

· Sternenlicht – das Licht, das von den Sternen kommt

· Geheimnis lüften – herausfinden, was hinter etwas steckt

· unsterblich – so, dass man nie vergessen wird

Fragen zum Weitererzählen

· Was würdest du dir bei einer Sternschnuppe wünschen?

· Wie viele Sterne kann man von eurem Fenster aus sehen?

· Warum will Eli einen Stern fangen – und würdest du das auch wollen?

· Wie bringt man Licht in die Dunkelheit, ohne eine Lampe?



emhema.de · kostenlose Geschichten zum Vorlesen · Seite 6

Wie es weitergeht
Diese Geschichten sind an unserer eigenen Bettkante entstanden – abends, weil die

Bücher im Regal irgendwann durch waren. Daraus ist eine ganze Reihe geworden –

sechs Bände für Kinder von vier bis sieben Jahren:

Ritter Emil & Zauberer Henry

Emil ist der Ältere und der Mutige, Henry der Jüngere und der, der nachdenkt. Gelöst

wird nie durch einen allein. Jeder Band ist abgeschlossen, zehn bis fünfzehn Minuten

Vorlesezeit.

Einzeln 15,00 € · alle sechs zusammen 79,00 € statt 90,00 €
Gedruckt bei einem Familienbetrieb in Polen, verschickt aus Osnabrück.

Welcher Band zu Ihrem Kind passt, zeigt
der Buchfinder
Code mit der Handykamera scannen – oder
emhema.de/pages/buchfinder aufrufen.

Alle 274 Geschichten kostenlos auf emhema.de

Band 1 · Rüstung Band 2 · Wolkenstadt Band 3 · Dinosaurier

Band 4 · Dracheneier Band 5 · Drachenrennen Band 6 · Piraten


